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LifeCycle Benchmarking und  Reengineering
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Alle Gebäude / IH Kosten gesamt 2007-2010 / 2. Stelle DIN 276

Summe aus KG

430 Lufttechnische Anlagen

440 Starkstromanlagen

450 Fernmelde- und informationstechnische Anlagen

410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen

460 Förderanlagen

340 Innenwände

470 Nutzspezifische Anlagen

480 Gebäudeautomation

420 Wärmeversorgungsanlagen

530 Baukonstruktionen in Außenanlagen

370 Baukonstruktive Einbauten

360 Dächer

540 Technische Anlagen in Außenanlagen

330 Außenwände

350 Decken

610 Ausstattung

Gesamtkosten über alle Gebäude für Instandhaltung 2 007-2010:     204 Mio. € (soweit in SAP erfasst)

Auswertungen IH-Kosten – RIH +UIH
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Umbau

Maßnahmen aus Begehungen

Umbau/Kundenanforderungen KFZ

Garantie / Gewährleistung
Bauhilfeleistung

Renovierung

Vandalismus

Reinigung
geplante Instandsetzung

Kundenanforderung / Umbau

Schaden fremd

Techn. Anlagenmanagement pau.

Schaden eigen
Betriebsführung

Maßnahmen aus TÜV / Prüfungen

Klima-Techn.-Leitw.(KTL) pau.

Vermieterw. B/T über Budget
Vermieterwunsch Bau/Techniik.

TÜV / Prüfung / Abnahmen

Objektmanagement (TOM) pau.

Inspektion

Wartung
Instandsetzung

Anteil Gesamtkosten IH nach Vorgang (2009 - 2010)

Auswertungen IH-Kostenanteile nach Vorgängen

4



29.09.2015

3

Lebenszyklusorientierte  Instandhaltung  von  Aufzü gen  mit  
Strategischen Bauteilen          © Prof. H. Balck /  F. Meermann 
2015

Lebenszyklusorientierte  Instandhaltung  von  Aufzü gen  mit  
Strategischen Bauteilen          © Prof. H. Balck /  F. Meermann 
2015

LZK Prognose Aufzüge
Potenzial  für Optimierungen bei IH-Kosten + Energi e

energetische 
Einsparungen

Einsparung
durch
Erneuerungen

Maßnahmen

ca 1 Mio € Energie

ca 2,5 Mio € IH Kosten
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Qualitätszirkel Aufzüge
Optimierungen bei IH-Kosten + Energie

Aufgaben Q-Zirkel Aufzüge

� SCHWACHSTELLE : Aufzugstüren
� KOSTENTREIBER : Umlenkrollen 

(Seilaufzüge) – teilw. durch Architektur
� KOSTENTREIBER : Kühlung bei 

Hydraulik-Aufzügen (Abwärme in 
Schächten)

� Analyse E-Effizienz  VDI 4707
� Komponenten-Tausch / -Nachrüstungen 

VDI 4707: Antriebe / Steuerungen / 
Beleuchtung

� Richtlinie für den Einkauf

� Richtlinie für Erneuerungen 
und Ersatzinvestitionen

� Richtlinie für Investitionen (Planung / 
Ausschreibung)
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STRATEGIE DER ERNEUERUNG

Verlängerung von Anlagen-Lebensdauern

und zugleich

Verringern von Lebenszykluskosten

Anlagenerneuerung bei Aufzügen
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Verlängern von Anlagen-Lebensdauern 
durch Bauteil-Erneuerung (Reengineering)
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STRATEGIE DER ERNEUERUNG

Verlängerung von Anlagen-Lebensdauern

durch „gering investive Maßnahmen“

FOKUS „Strategische Bauteile“

Beispiel AUFZÜGE
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Verlängerte Nutzungsdauer nach Bauteil-Erneuerung: 30 Jahre

82 Aufzüge

Sehr hohe / hohe Priorität

Alter der Aufzüge in Terminals  
Strategischer Zeithorizont

Mittlere Nutzungsdauer nach VDI 2067: 15 Jahre

11

Verlängerte Nutzungsdauer nach Bauteil-Erneuerung: 30 Jahre
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Strukturstufe Equipment Bezeichnung 

1 10103483 Aufzug 
2 1010NNN1 Motorantrieb
3 1010NNN2 Pumpenmotor

3 1010NNN3 Tacho/Inkrementalgeber

3 1010NNN4 Umformer

3 1010NNN5 Schlafseilschalter

3 1010NNN6 Maschinenraumkomponente

3 1010NNN7 Hydraulikpumpe

3 1010NNN8 Steuerblock

3 1010NNN9 Sicherheitskreis

3 1010NNN10 Zylinder/Stempel/Dichtung

3 1010NNN11 hydr. Leitung/ Rohrbruch

3 1010NNN12 Tankheizung / Kühlung

3 1010NNN13 Rollen- Kopf

SAP-Anwendung - Störungsdaten und 
UIH zukünftig auf der Bauteilebene !

Bauteil
e

Anlage
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10%

20%

45%

Inspektion

Wartung

Instandsetzung

Geringes Optimierungspotenzial für 
RIH

Hohes Niveau  im Betreiben durch 
„IFM Service-Produkte“

Bisher dominanter Fokus der Optimierung:
Planbare Serviceprozesse

Leistungsbild  Instandhaltung -
Heute
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10%

20%

45%

Inspektion

Wartung

Instandsetzung

Hohes Optimierungspotenzial für 
UIH

Anlagen  im Kostenanstieg der 
„Badewannenkurve“ (ab ca. 20 Jahre)

Leistungsbild  Instandhaltung -
Potenzial
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10%

20%

45%

Inspektion
Wartung

Instandsetzung

Hohes Optimierungspotenzial für 
UIH

Anlagen  im Kostenanstieg der 
„Badewannenkurve“ (ab ca. 20 

Jahre) 

Potenzial „Instandsetzungen“

„Instandsetzungen“ werden durch Störungen angestoße n
Störungswissen ist Bauteilwissen
Störungsdaten mit bauteilbezogenen 

Schadenscodes
Auswerten von Störungsdaten / 
Schadenscodes
zur Identifizierung erneuerungskritischer 
Bauteile 19
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Investitionen Folgekosten

Prozessmodell für das LifeCycle Management

Anlagen + Bauteile

IH –Software 

Gebäudeautomation
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